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Mit Hschfürstl . Markgräfllch- IZa- ischem gnädigstem privilegio.

Riga , vom l8 April .
Unta göttlichem Seegen und mit allergnädigster

Erlaubiiiß unsrer huldreichsten Monarchin« ist am zo.
Inn . 178z. der Grundstein zu einer hiesclbst zu er¬
bauenden römisch Katholischen Kirche mit gewöhnst,
che » Feierlichkeiten gelegt worden . Der Bau hat den
hexten Fortgang und dieses haben wir dem grosmuths-
vvllen und reichlichen Beitrag der edeidenkendcn Ein¬
wohner der Stadt Riga zu danken. Die seit dem
Ottob. in vnserm Hafen befindliche und aus 21 Lini¬
enschiffe» besiehe» de Flotte hat Befehl erhalten, nach
Cronstadt zu segeln , auser 8 die von dreien Schiffen
hier bleiben. Es werden lczt fünf neue Kriegsschiffe ge¬
baut und i von 8r Kanonen ist meistens fertig.

Warschau , »am 28 April .
In r« Danstger Angelegenheit ist das/Uldimatum

von Prensischer Seite am ytcn dieses übergeben wor¬
den. Mar, hat Ursache zu vermutyen, daß nunmehr
t»k Zwistigkeiten durch einen Vergleich nächstens beige-
stgt iverde» börsten. Der Rußische Gesandte , Graf
von Staekelbcrg , erwartet zu dem Ende einen Kou-
rier aus Petersburg .

Rom , vom i May .
Die Gemahlinn des Prätendenten hat nach der nun¬

mehr » mir ihm zu Stand gekommenen Ehescheidung,
dem Swarrischeu Hanß den von ihrem Gemahl er¬
haltenen Geschmust wiederum znrückzegeben; mau schäzt
den Verth desselben auf eine Million Scudi. Mit
ter ihr ansgeworfencn Pension von 6000 Scudi soll
sie nicht ganz zufrieden ftyn und ihr deswegen der
König von Schweden versprochen haben , sich bey sei¬
ner Anwesenheit am Französischen Hof für sie zu ver¬
wenden , damit ihr dieselbe annvch vermehrt werde.
Mau glaubt , der Prätendent werde seine natürliche
Tochter , welche sich in Frankreich befindet, legitimeren
lassen, um sie mit einer ansehnlichen Aussteuer öerhcu»

rathen zu könne '. Da -er Erzherzog Maximilian v»n
Oesterreich nunmehr Ehucfürst von Cölln und Bi¬
schof von Münster geworden , so wird m Zukunft das
Ministcrial- Geschäft von Cölln und Münster bcy dem
hiesigen Hof der Cardinal Herzan bessrgen und da-
hero der Hr. Abt Anticj, welcher unter dem leztver-
storbenen Churfürstcn Cöllnischrr Minister war , diese
Stelle niederlegen und nur noch jene eines Churpfal«
zischen Ministers bcybehaltcn.

Loppenhagen, vom 4 May.
Se . König !. Hoheit, Lxr Kronprinz , lassen fich ver¬

schiedentlich bcy der Wachtparade sehen. Vorgestern
Morgens um halb 7 Uhr , erfreuten ihre König!. Ho¬
heit , die Prinzcßinn Sophia Friderika, das ganze Kö-
nigl . Haus durch eine glückliche Niederkunft mit einer
wohlgestalteten Prinzeßmn. Diese frohe Begebenheit
ward sogleich von den Altanen des Schlosses durch
die Musick der Leibwache verkündigt , so wie auch da¬
für dem Höchsten auf den Kanzeln Dank gebracht.
I .'ft ist der Befehl zur ungesäumten Ausrüstung einer
Flotte von 6 Kriegsschiffen und « Fregatten gegeben ,
woran mit allem Fleiß gearbeitet wird . Zur Wege -
Arbeit in Zeeland waren in diesem Jahr von der Hir¬
ssgen Besazung und den Nazionalcn auf dem Land
4000 Mann befehligt ; es ist aber nun der Gegenbe¬
fehl erthe >lt ) daß gesagte Mauuschast fich zu ihren Re¬
gimentern verfügen soll . Am Freitag wird das zweite
Bataillon des nach Helstngör zur Besazung kommen¬
den Königl . Dänische « Leibregiments von Hier dmthm
marschiren .

IHlen , vom 5 May.
Ein gewisser Graf aus Siebenbürgen hatte seine

Untcrthanen ans eine sehr tyrannisch« Art mißhandelt,
und gegen die benachbarte « Grundhcrrschasten bestän¬
dige Zänkereyen , und öfces förmliche Aufruhren ange-
zetteit, Se. Majestät haben ihn deswegen auf seine



< ,

ganze Lebenszeit nach der Festung Küssten in Tyrsl
mit täglichen 75 Kreuzern Nahrungsgelde verurteilt ,
und dessen Sohn in die väterlichen Besitzungen cin-
drette» lassen . Die Kopenhagner Kabiueks - Resolution
wird von hiesigen Staatsmännern einzig dem Einfluß
Rußlands zugcschricben. Die Sache der als bescffm
angegebenen Weibsperson aus Tyrol ist nun ganz zu
Ende. Der Betrug ist entdeckt , und ist eurer der
ausgesuchtesten , aber auch der veraöscheubchsteu, wo¬
mit man jeden heiligen Name» der Religion entehrt
hat. Sc . Mai . der Kayscr haben durch eigene Un ,
terredung mit diesem rü jährigen , noch immer im
spanischen Spital befindlichen Mädchen zur wahren
Aufdeckung der ganzen Geschichte das meiste beygctra-
gen. Sie gestund dem Monarchen, daß die ihr von
den Patern ihres Orts cingemgte Furcht , der Teufel
würde sie holen , sie bis zetzt abgehaiten habe , die
Wahrheit ftey zu offenbaren. Sie sagte , daß sie
nichts weniger als besessen zu ftyn glaube , und daß
die Patres , um die dort im Verfall gerathene Wall¬
fahrt wieder empor zu bringen , sic gezwungen hätten,
dren Jahre hindurch im Kloster cingesperrt zu bleiben,
wo sie stebesma! eine Stunde vorher? ehe sie die Rol¬
le einer Besessenen spielen mußte , gezwungen worden
fty , eine Flasche Trank zu sich zu nehmen , worauf
sie dann allezeit große Schmerzen lind die entsetzlichsten
Krämpfungen verspürt habe , und , falls sic das Ge¬
tränke nicht gutwillig nehmen wollte , mit Schlägen
dazu gezwungen worden sey. Das Mädchen wird auf
Kavserl . Kosten jetzt wieder nach Tyroi zur Belehrung
des gaiizen Lands gebracht werden , und die guten
Patres erwartet ein scharfer Criminalprozeß . Die
achttägige Andacht zu dem heil. Pcregrin will das
hiesige Publikum, ungeachtet die P . P . Servitte » in
der Rossau selbe dem höchsten Befehl gemäß nicht
mehr wie sonst fcyerten , gar nicht abbringen lassen ,
und ganze Hansen Menschen versammelten sich , die
Ottavc hindurch in gedachter, Kirche. Diese fromme
Andacht , machte» sich nun einige Schurken auf folgen¬
de Weise zu Nutze . Einer aus ihnen bat das Weib,
welches in der Kirche gewöhnlich Kerzchcn feil hat ,
eine von ihm ihr übergebene halbpfvndige Kerze in der
Kapelle deS Heil. Peregrmn aufzusteckeu und «nzuzün,
den. Kaum brannte sie ein wenig , als sie unter ei¬
nem entsetzlichen . Knalle zersprang. Alle in der .Kirche
versammelte glaubten nichts anders , als die Kirche
fiengc an einzustürzen , alles gericth in Verwirrung ,
und eilte unter entsetzlichem Gedränge zur Thür hin¬
aus. Nun gicngs über Uhren , Tobaeksdoscn , golde¬
ne Mädchen - und Frauenhauben , Ohrengchängr und
Halöverlen her . Einige von den Plündern hat mau
aus der Stelle angebracht.

288 ) - -
Aus Oesterreich , vom 5 Map .

'
Infa

Nachdem der Königl. Preußische Hof den M Aerla
mann Rokärt von Triest zu seinem dortigen Koch halte ,
ernannt hat , so hat die hiesige Preußische Gcsa -idsW nach
unterm rzsten April durch eine Note das K. K . G eb - n
quatur bei) der geheime» Hof - und Staatükanzle» «» zu T
verlangt. D,eß ist der erste Preußische Konsul io o u ich
nein Oesterreich «» Havc ».

Venedig , vom 5 May .
Am 25. kamen Se . Majestät der König «> man

Schweden unter dem Namen eines Grafen von Ht Kon,
ga , hier an . Sie wurden von Sr . Erc. dem « walt
Zullanc , so als Gesantsandter nach Constanlinopcl ji Lebe
Hel , und dem Foscarmi, bcwillkommet , welchen >> Mai
gleich von - er Regierung aufgetragcn ist, den Ach von
thait Sr . Mai . angenehm zu machen. Unsere gnj Bibl
Messe wurde sogleich eröffnet , und auf dem Th« do h
Opera Seria gegeben. Nachgehends wohnte der K Sta
nig im Haus Pisanr , einem Abendessen und Bai k hatt
wo sich über 200 Damen und wohl mehrere CavM Mir
einfanden . Se . Majestät nehmen alles Sehens« ten .
digstc in Augenschein ; Sie besahen das ScczeuM als
wo die Zurüstuiige» gegen Tunis geschehen , und ch? fi . hi
ten über den grossen Vorrath Dero Beyfall. M erhe
wird eine Regatta mit 5 Rennen von verschiedm i .m
Schiffen mit allein möglichen Pracht gegeben. H allci
Montag tarnen de- Herzogs von Parma K. H . «< speo
Höchstdero Gemahlinn hier an . nisse

Wien , vom 6 Mav .
Man trägt sich gegenwärtig mit äusserst wichttz

Staatsgeheimnissen und Muthmaffungcn herum , l ^
lein cs würde zuviel gewagt scyu , dieselben zezl D iers
so öffentlich aufzutischen , ehe der . grose Lag das
der denselben ihre gehörige Rundung giebt. Dicch
bene Pforie zu Coustantinopei fürchtet sich selbst , lg Mil
sie Gefahr laufen werde , durch die Stürme , die iS heit
in verschiedenen Gegenden von Europa zusamimv he »
hen , von neuem in ihren Angeln erschüttert zu R „ ,ck
den. wie-

Lonben , vom 6 May .
Gestern hatten Se . Majestät mit den Kriegs,

'« !-
rcn Couscrenz. Die Kvyserinn von Rußland ha! '
fehl gegeben , daß eine Obftrvationsflottc, von 5 e» ^
er,schiffen und 4 andern unter den Befehlen eines ! Aul
ceadmirals von Reval nach dem mittelländische» R her
den roten dieses segeln soll . Es ist jetzo sm W fers
eine Newfoundlandsgcsellschsfl zu errichten , indem w nig
si,h von dem Handel dahin sehr vieles vcchm Pos
Nach einem unserer heutigen Blätter, sollen b Regime ««
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MÄeck , nemkich z von dem Etabüssemclit von
jirlanü und z von jenem von England , Befehl er-
lalicu haben , sich bereit zu halten , um unverzüglich
« ach Osimdieu abgchcn zu können ; diesen soll . wie
ebne dieses V!att sagt, , «m deswillen geschehe !! , weil

zu Toulon 4022 Mann eingeschisst worden , weiche
» ich der Insel Moritz bestimmt ftyn sollen.

Paris , vom 8 May .
Da eine Zeither der Bücherhanbct em Hanptgrgen-

stand dcr Französischen Pvlizey war , so vernimmt
n-an , daß der Poiiceolieutnant zum Bibliothekar des
Zsiwzi ttnannt worden sey. Diesem ' ist also die Ge¬
walt »derqeben worden , sowohl den Todlen als den
LcbMigcn das tiefste Stillschweigen aufzulegen .
N >n> verwundert sich , daß der Vorschlag des Herrn
M Piurlmy , der dem König für die Ehre, dessen
PidliKhekar zu seyn , seine prächtige Sammlung dar¬
be h, verworfen worden sey : Herr von Paulmy ist
Ltaalsminister, war er auch Bibliothekar, so
hätte er auch das Recht, ohne Zuziehung e « es
Miniäcrs von Paris , m t dem König zu arb . -
len. Das Publikum verlieit dabcy weiter nichts
als daß es i ^ovoo seltene Bücher nicht mehr
ßchl , von welchen man stch wenigstens Raths
erholen könnte . Herr von Suffre » bewundert noch
i niner die tiefen Einsichten des Königs , da dieser mit
aller Pünktlichkeit von allen Operationen in Indien
sprach . Er glaubte , es sey kaum möglich, diese Kennt¬
nisse zu haben , ohne während dem ganzen Feldzug au
stincr Seile gestanden zu seyn .

Aus Lranckeeich , vom 8 May .

6v oft zu Versailles ein Kourier ans Wien , Pe¬
tersburg , und besonders aus Berlin aukommt, wer¬
de» allzeit sehr lange Confcrenzen gepßvgen , nach de¬
nn Endigung die ersten Kommis in - dem Cadinet der
Minist r arbeiten . Ueberhanpt scheinen die Angelegen¬
heiten auf dem vcsten Land immer ernsthafter zu wer¬
de» , und cS wird mehrere Mühe kosten , gewisse Höft
miteinander zu vergleichen , als die Ruhe in Orient
wieder hrrzustellen » wv es nur auf solche Abtretun¬
gen antam , die im Ganzen auf das politische System
Europcns keinen überwiegenden Einst« st haben .

Paris , vom 9 May .
Se . Majestät der König , haben dem Marrchal von

Aubclcrre die anzesuchte Entlassung als Oberbefehlsha¬
ber in Bretagne bewilligt, und Dero gewesenen aus,
serordcntlichen Bothschaster bey dem Katholichen -Kö¬
nig » Grafen von Memtmori» , zu diesem erhabenen
Posten ernannt. An des leikern Stelle geht dcr Her¬

zog von la Vanguysu als aussersrdenklicher BsiWaf «
ter nach Madrid ; der bisherige gevollmächtigte Mim¬
ster an dem Rußisch - Kayserl . Hof , Marquis vo» Be«
rac , mit dem Bothschaftcrs- Karakter nach dem Haagr
der Graf von Scgür aber »ach Petersburg . Am htm
dieses wurden des Dauphins König ! . Hoheit mit an¬
haltenden Schmerzen im Unterleib «: befallen ; weiche
24 Stunden dauerten ; Sie befinden sich aber derma¬
len weit besser. Das Parlament hat den allerhöchsten
Befehl erhalten, heute mittelst Abgeordneten zu Ver¬
sailles zn erscheinen.

Verfolg vom Haag , vom 10 May .

Hier folgt die lezt versprochene Rote :
1) Die Stände von Ramnr , haben im Jahr 1745

den i2ten Jul . in gefolgt eines Befehls von dem hol¬
ländischen Gouverneur zu Namur und mit Einstim¬
mung Ihrer Hochmögcnden , an Vieh für Flor. 8236 —
i zum Unterhalt der Besatzung geliefert , wovon bis¬
her die Bezahlung immer vergebens gefordert wor¬
den ist.

2) Dcr Magistrat von Namur hat auch im Jahr
1746 der Besatzung an Vieh für Flor. 5268 — 6
geliefert , ohne bis auf Heutigen Tag einige Bezahlung
empfangen zu haben .

z) Hannoust , Gabriel , d'Outrebande und Mannesse
haben zum Dienst dcr Besatzung , auf Befehl des
Gouverneurs von Namur , wahrend dcr Belagerung
von 1746 , an Betten mit Zubehör geliefert für Flor.
37862 — 2 nid dafür bisher noch zu keiner Bezah¬
lung gelangen können , vbschsn dieselben von den in
Namur nach Eirmchmung - er Stadt zurückgebliebene«
holländischen Griffeln auf diesen Fuß taxwt worden
sind.

4 ) Zn Dornick muß an die Regierung für den gan¬
zen Betrag der Schulden , welche der General van
Dörth von Seiten der Generalstaatcn während der
Belagerung von 1745 allda gemacht hat , die Summe
von Flor. 8224 — 7 - - I , Uüd an verschiedene Pri¬
vatpersonen von dem Distrikt Flor . 14689 — 9 be¬
zahlt werden . In dem nemlichen Jahr hat der Ge¬
neral von Seilen Ihrer Hochmögendcn dafür eine
förmliche Schulderkenntniß passirt ; allein , bisher ist
alles Ansuchen um die Bezahlung ftuchtloß gewesen .

5) Marten Robyns , Pierre Langord , Henry Hey¬
mann und N . Castro haben in den Jahren 1709 ,
171« , 1712 , und 1715 an Mnndvorrath und Fourage
für Flor. 263362 — 15 Holländisch Geld den Trup¬
pen der Rcvublick geliefert , ohne daß sie , ungeachtet
verschiedener von dem Rath der Staaten zu ihrem
Vorthcil erlassenen Verordnungen , befriediget , für-
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mhmlich in 172r und 1729 , oder unangefthen ihrer
anhaltenden Bitte , bisher bezahlt worden sind.

Aus Holland , vom n May .
Wie man vernimmt, so soll die Besatzung , ncmlich

die Hälfte von der Holländischen und Schwcitzergardc ,und die Hälfte von der Garde zu Pferd und der Dra¬
goner Leibwache , heute aus dem Haag aufbrechcn .
Man wilk, daß dieselben zu Delft eingeschifft, und
nach Mastricht und Breda abgehcn sollen. Nach der
Amsterdamer französischen Zeitung, wird aus Mastrichtmtterm isten dieses berichtet , cs sey eine Abcheilung
Oesterrcichischer Dragoner zu Hertog - Eyk unweit
Heerle mit einem Commissarius aus Brüssel angekom¬
men , welche die Barriere nicdergcrisscn, yevnächst den
Zoll,Tarif der Republtck weggenommen , und im
Nach«« Sr . Kayferl . Königl. Mmestät , dem Empfän¬
ger verboten hätte , keine Ordre der Regierung zu
Heerle '

zu befolgen, weder von jemanden einiges Zoil-
vder Barriergelb zu fordern , unter der Bedrohung ,«ach Hcrzogenrode geführt zu werden . Bey dieser
Barriere hatte man z Dragoner znrückgclassen , die
übrigen aber von dem nemlichcn Detaschemcnt Lanr-
piren bey Falkenhansen . Der Königl. Französische
Bothschaffter im Haag , Herzog von la Vauguyo» ,
soll nochmals erklärt haben , sein Hof sey durchaus ge¬
sonnen , kein Bündniß mit der Republik einzugchen ,bis die innerlichen Strrttigkeiten in den holländischen
Provinzen völlig ausgeglichen feyen . Die Provinz Zee-
land schlägt den übrigen Provinzen eine allgemeine
Versammlung , gleich jener von beyläufig einem Jahr¬
hunderte, vor , um die wechselseitigen Gerechtsame
schließlich zu berichtigen.

Strasburg , vom iö May .
Es hat der , zu Strasburg , sich aufhaltcnd« Ober-

jägermeistcr , Herr Baron von Haackr , auf Verlangen,
verschiedener Herren und Liebhaber , ein weitläuftiges
Buch, unter dem Nahmen : der Jagd - der - Zeug - der
Hvlt - und Fischgerechre Jäger , aus vier Theilen bestehend
Lurch langwierige Erfahrung, in der größten Ordnung
recht Special geschrieben und an dein Schluß desscl-trn , noch «m separates Capitel bcygefügt , welches ei¬
ne richtige Vorschrift zieht , auf was Art ein zungcr
Mensch , in diesem weitläuftigen Metier , unterrichtet
werden könne ? Auch wie selbiger und der Lehrmeister,
so darinn den Unterricht zu geben , sich unterfängt ,
testhaffen ftyn ; mchtwenigcr , in was vor einer Sltua -
lion , sich lezterer befinden müsse , einen jungen Men¬
schen , gründlich unterrichten zu können ? Auf Begeh¬
ren eines sicheren Herrn , hat Anfangs benahmterHerr
Oberjägermcister von Haackr , das Manuscript des an -,
gezeigtcn Buchs , mit einer Dcdication , an Jhro Ma -
z^ffät die Kayfenn und Selbsthrrrscheriu, aller Reusen ,«ach St . Petersburg überschickt r

, Höchstgedachte Ihr » Kayfrrl. Majestät, haben ;,Bezeigung Dero Allerhöchsten Zufriedenheit, wegen g,,dachte» BuchS , durch Höchstderostlben würcklichen , z, KLRiga in Licffand wohnenden Geheimden Rath , HemBaron von Vietinghoff, dem Herrn Obcrjägeriuchvon Haackr zu Strasburg , eine prächtige gvldnemit Höchstderoselben Kayferl . Brustbild , als Mi«
geziehret, und mit . einem Zirkel von großen Brill««
umgeben , als ein allergnädigstes Präsent rinhänlv
lassen .

Vermischte Nachrichten .Vor kurzem begab sich des Kayftrs Majestät ln k«! —
Kloster der OrdensgrWchrn von der Kirche dcS Hst ,Karl Borromäus , sogenannter Krenzyerren . M
höchstdieselbr fragten unter andern, ob ffe niem
wahrgenommen hätten , daß ihr nahe gelegener Kirj
Hof eine ungesunde Luft , einen üblen Geruch u. d. sverursacht habe . Auf Versicherung des GegentheM l
zeugte der Kaysex seine Unzufricdenhdit über die Tcani amtocatisn der Kirchhöfe ausserhalb der Linien . Seim xm !ftr Zeit werden die alten Kirchhöfe im Bezirk der h we»nien geometrisch abgemessen, ohne daß man weiß , deswelcher Absicht. tet

vermischte Nachrichten . denMan fängt »vieder au , von einer Vereinigung kr der
Katholischen und Protestantischen Kirche zu rck«l Gr
welche in einer zu Wien zu versammelnden Zusannim daskunst beyderseitiger Theologen , in Gegenwart dst der
Pabstcs und unter Vorsitz des Kaysers und eifrige begMitwi'irkung des Königs von Schrveden Majestät ji dieStand komlncn soll . Der letztere soll das Verein» des
gungsgeschäft vorzüglich zum Hauptgegenstand feinst sey»
längen» Aufenthalts in Italien und seiner öfter»» ll» der
terrednngen rnik dein Pabst gemacht , u>»d zu dich Sa
Absicht auch den Bi schoss Taube mit 2 Cousisioris
räihen zu sich nachberufen habe » , hiezu aber t«j <
die Entdeckirng des von den» gelehrten Pabst Beim dasXlV . mit dem verstorbenen Erzbischofs von Upsal P Mi
führten Briefwechsel über theologischeMeinungen bei »«- siele
gen worden ftyn . Die Briefe jenes Pabsts sollen si genvieic Nachgiebigkeit versprochen » haben , daß dem Vm gen
einigungsplaii wenige Schwierigkeiten mehr bevorstcha »»ichkönnen , rnrd nach Benedikts Beyspiel soll Pius Vl r »chl
gleiche Willfährigkeit bezeigen , und crbölig ftyn , m Herdie Christeirheil wieder unter enmndrn auszufvhm und
seine durch langen Besitz erlangte Rechte und VorziD aus
fahren zu lassen , und nur die Pflichte» eines ersten M in t
oberster» Hirten und generalißimsten Supermtcndenkt» und
für sich und seine Nachfolger behalten zu »vollen. Es

Man vernimmt , daß der König von Preuffen mit vinz
dem größte » Eiker an der Reparatur der Vcstimgen ^ efttin Schlesien »»»»d m der Grafschaft Maz arbeiten lasst.
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